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Your Partner in Additives 
for the Plastic Industry
Shared future is connected 
to our active partnership

M.J. Additive GmbH  .   Dieselweg 14  .  D-59519 Möhnesee

www.mj-additive.com
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Wenn man den Energiepreis schon nicht beeinflus-
sen kann, so lassen sich doch in sehr vielen Fällen die 
Energiekosten durch Energiesparmaßnahmen er-
heblich reduzieren!  Unsere Erfahrung zeigt immer 
wieder, dass gerade in energieintensiven Produkti-
onsbetrieben der Kunststoffverarbeiter erhebliche 
Einsparpotentiale ungenutzt sind. So zum Beispiel 
im Bereich der Kühlenergieversorgung.
Hier sind besonders die glykolfreie Winter-
entlastung für Kältemaschinen, die mit einer 
Stromeinsparrate von bis zu 80 % aufwartet und der 
Einsatz von besonders energieeffizienten Kältema-
schinen hervorzuheben.
Bei der so genannten ONI-Winterentlastung liefert 
in der Übergangs- und Winterzeit die Außenluft 
die Kühlenergie, die ansonsten von Kältemaschi-
nen unter hohem Einsatz von elektrischem Strom 
erzeugt wird. Die Winterentlastung kommt mit 
2 -3 % der Energie aus, die für den Betrieb einer Käl-
temaschine notwendig wäre! Bei einer notwendigen 
Kühlwasservorlauftemperatur von 15 °C reicht ei-
ne Außenlufttemperatur von 10 °C völlig aus, um 
auf den Betrieb von Kältemaschinen verzichten zu 
können! 
Wenn schon Kältemaschinen eingesetzt werden 

müssen, sollte man unbedingt auf den Wirkungs-
grad dieser Maschinen achten! Ein doppelt so hoher 
Energieverbrauch bei älteren Kältemaschinen im 
Vergleich zu neuen, besonders effizienten Maschi-
nen ist keine Seltenheit.
Die Kühlenergieversorgung bietet jedoch noch sehr 
viel mehr Ansatzpunkte um den Energieverbrauch 
zu reduzieren. Allein durch die Nutzung von Abwär-
me aus der Maschinenkühlung von Spritzgussma-
schinen oder Getrieben von Extrudern lassen sich in 
der Praxis die Heizkosten um bis zu 95 % reduzie-
ren. ONI hat dazu die entsprechende Systemtechnik 
entwickelt. Aus Abwärme wird durch den Einsatz 
von ONI-Wärmerückgewinnungssystemen kosten-
lose Heizwärme, die Primärenergieträger wie Heizöl 
oder Erdgas ersetzt.  
So reicht beispielsweise eine Kühlwasser-Rücklauf-
temperatur von 35 °C aus der Maschinenkühlung 
aus, um Büro- und Produktionsflächen zu beheizen. 
Damit wird über das Jahr nicht nur sehr viel Primär-
energie für die Heizung eingespart. Zusätzlich wird 
die Energie, die für die Rückkühlung des Kühlwas-
sers eingesetzt werden müsste, eingespart. 
Allein die vorgenannten Beispiele verdeutlichen, 
dass die energiesparende ONI-Technik einen 
wesentlichen Beitrag zur Reduzierung der Energie-
kosten beim Kunststoffverarbeiter leistet!
Zur K-Messe in Düsseldorf zeigen wir den neuesten 
Stand an Gerätetechnik, angefangen von neu ent-
wickelten, glykolfreien Hochleistungsfreikühlern 
bis zu leistungsoptimierten Pumpen und Kältema-
schinen zur Stromverbrauchsreduzierung. Über die 
Gerätetechnik hinaus wird eine weiterentwickelte 
Energiemanagement-Software zur Energieoptimie-
rung mit Visualisierung der Betriebsabläufe vorge-
stellt.

Dass die Energiepreise mittel- und langfristig weiter steigen werden ist sicher-

lich nichts Neues! Die nächste Preisrunde ist bereits eingeläutet. 

Wenn der Kunststoffverarbeiter
seine Energiekosten bestimmt

ONI-Wärmetrafo GmbH

Niederhabbach 17, D-51789 Lindlar

Telefon +49(0)2266 4748-0
Fax +49(0)2266 3927

E-Mail  info@oni.de, Internet  http://www.oni.de

K-Messe 2007 in Düsseldorf,
Halle 10 Stand B60 und Halle 12 Stand A35

Infobox 

Anzeige

Energieoptimierte Kühlanlage mit Wärmerückgewinnung, 
Winterentlastung und hoch effizienten Kältemaschinen
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Plastic Welding
Einen wichtigen Bereich auf dem 
grosszügigen Stand von Leister 
nehmen die Hand-Extruder ein. 
Vom kleinen WELDMAX mit 
einer maximalen Ausstossmenge 
von 0.8 kg/h, bis zum leistungs-
fähigen WELDPLAST EC4 mit 
bürstenlosen Motoren für Antrieb 
und Vorwärmluft und einer Auss-
tossmenge von bis zu 4 kg/h wird 
die gesamte Produktelinie gezeigt. 
Ein Highlight bildet sicherlich der 
neue Hand-Extruder WELD-
PLAST S2: Er ist sehr leicht, kom-
pakt und ergonomisch gebaut 
und verfügt über ein bürstenloses 
Gebläse. Er erlaubt eine maximale 
Ausstossmenge von 2.3 kg/h (Bild 

unten). Auf einem Schweisstisch 
werden Schweissversuche durch-
geführt.

Process Heat
Leister kann im Bereich indus-
trieller Heissluftsysteme auf 
jahrzehntelange Erfahrung in un-
terschiedlichsten Anwendungen 
zurückblicken. An der K-Messe 
wird das komplette Sortiment der 

neuen Lufterhitzer, der Gebläse 
und der Heissluftgebläse gezeigt. 
Die neue LHS-Lufterhitzer-Linie 
überzeugt mit ihrer durchdachten 
Struktur: Verschiedene Baugrös-
sen und unterschiedliche tech-
nische Ausprägungen (CLASSIC, 
PREMIUM, SYSTEM) zeichnen 
diese Produktlinie aus. Sie erlau-
ben den Einbau in bestehende 
oder neue Produktionslinien. An 

einem Robotermodell wird das 
Entgraten mit Heissluft gezeigt. 

Lasersystems
In einem weiteren Bereich prä-
sentiert Leister drei unterschied-
liche, kundenspezifische Lasersys-
teme zum Kunststoffschweissen. 
Das GLOBO-Schweissen von 
Automobil-Rückleuchten (Bild 
oben), das Radialschweissen von 
Schlauchanschlüssen und einen 
flexiblen, schlüsselfertigen Hand-
arbeitsplatz NOVOLAS WS. Die 
gezeigten Lasersysteme werden 
selbstverständlich in Aktion zu 
sehen sein. Sie beweisen einmal 
mehr die Innovationsstärke des 
Schweizer Traditionsunterneh-
mens. 

Leister präsentiert an 

der K-Messe fast sein 

gesamtes Sortiment. 

Den Besuchern werden 

Produkte aus den Berei-

chen Plastic Welding, 

Process Heat und Laser-

systems gezeigt.

Mit dem GLOBO-Schweisskonzept werden mittels Laser z.B. Automobil-Rückleuchten verbunden.

Nicht nur optisch überzeugend: Der neue Hand-Extruder WELDPLAST S2 von Leister.

Leister Process Technologies

Riedstrasse
6060 Sarnen
Schweiz

Telefon  (+41-41) 662 74 74
Fax  (+41-41) 662 74 16

E-Mail  sales@leister.com
Internet  www.leister.com

K-Messe 2007
Halle 11, StandD22

Infobox 

Leister Process Technologies
Anzeige



The competence in No Dust Blends
PolyCat Preblends: customized additive combinations like anti-blocking, 

antioxidant, UV stabiliser additives and others for use in plastics
PolySil: anti-blocking additives based on precipitated amorphous silica

for the use in plastic films like PE, PP, PET, NYLON, PVC and others
PolyCat FZC · A-97 Ajman Free Zone · P.O. Box 181 560 · Dubai · United Arab Emirates

Phone +97 142 970 584 · Email: info@polycat.ae · www.polycat.ae

Nanotechnology based additives and coatings
UV- and thermal curable types available
scratch resistant
clear and transparent
high gloss and brilliant
antibacterial
interior / exterior

SILCONA GmbH & Co.KG
Buchenring 22 · 55442 Stromberg · Germany
Phone +49 (0) 6724/60 22 45
Email: info@silcona.de · www.silcona.de

Example:
improved scratch 

resistance of
polycarbonate
(PC) against 
steel wool by 

SINANOL®-coating.

by

SPECIALIZED
ADDITIVES FULFILMENT

Please visit our group of companies
at the K-fair / booth 72A45

Further systems and tailor-made solutions are available on request.

For the use in masterbatches.
For the use as

lubricant for plastics.

High performance CERALENE® PE-waxes
Non-oxidized HD-, LD-polyethylene waxes and modified 
types for a broad range of industrial applications.
EUROCERAS Sp. z o.o. 
ul. Szkolna 15 · 47-225 Kedzierzyn-Kozle · Poland
Phone +48 774 886 680 · Email: info@euroceras.com
www.euroceras.com
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Der Planetwalzenextruder wurde 
vor 50 Jahren von Herrn Witt-
rock, einem Mitarbeiter der Fir-
ma Hüls AG erfunden und fand 
zunächst weitgehend Anwendung 
in der PVC-Kalander-Industrie. 
ENTEX hat dieses Verfahren 
seit den 80er Jahren konsequent 
weiterentwickelt und perfektio-
niert. Durch die Einführung der 
Druckwassertemperierung und 
einer verbesserten Konstruktion 
der Kühlkanäle, die eine produkt-
nahe Temperaturführung erlaubt 
und damit den Wärmeübergang 
entscheidend beeinflusst haben, 
fand dieses System zunehmend 
auch in anderen Anwendungsge-
bieten Akzeptanz. 
Heute ist der Planetwalzenextru-
der nicht länger nur das klassische 
Aufbereitungsaggregat für die 
PVC-Industrie sondern deckt die 
gesamte Bandbreite der Aufberei-
tungs- und Reaktionstechnologie 
ab. Der Planetwalzenextruder 
wird eingesetzt in der:
Kunststoffindustrie – z.B. alle 
PVC-Rezepturen, ABS, TPO, 
TPU, gefüllte Polyolefine, Prepex, 
Kautschukverarbeitung, Elasto-
merkleber, usw., Farbenindustrie 
– z.B. Epoxy-, Polyester-, Acrylik 
und ähnliche Lacke, Chemische 
Industrie – z.B. Mischungen mit 
endothermen u nd exothermen 
Reaktionen und Lebensmitte-
lindustrie – z.B. alle thermisch 
empfindlichen Rezepturen. 
Pharmazeutische Industrie – z.B. 
Granulierung hydrophober und 
lipophiler Wirkstoffe Sonderan-
wendungen – z.B. Klärschlamm-
aufbereitung 

Das Kernstück des Planetwalzen-
extruders ist ein Planetengetriebe 
mit extremer Verzahnungsbreite 
und einer 45° Drallverzahnung. 

hohen Viskositätsunterschieden 
problemlos verarbeiten.
Um eine Vorstellung von der Ab-
tauschfläche eines Planetwalzen-

extruders zu geben, betrachten wir 
die Standardgröße eines Kalan-
derbeschickungs-Extruders, den 
TP-WE 250/2000-M2. Bei einer 
Umdrehung der Zentralspindel 
tauscht dieser Planetwalzenextru-
der eine Fläche von mehr als 12 
m2 ab, d.h. bei 50 Umdrehungen/
min. eine Fläche von 600 m2. Dies 
entspricht ca. zweimal der Größe 
eines Tennisfeldes.
Ein weiterer Entwicklungsschritt 
des Planetwalzenextruders ist die 
modulare Bauweise. Bei der mo-
dularen Bauweise werden meh-
rere Walzenzylinder aneinander 
gekoppelt und somit der Verfah-
rensweg vervielfacht. Hierdurch 
hat der Planetwalzenextruder die 
Grenzen der herkömmlichen Auf-
bereitungsextruder, wie z. B. Ein- 
oder Doppelschneckenextrudern, 
überschritten, denn die moderne 
Aufbereitungstechnik wird mehr 
und mehr zur Prozesstechnologie.
Der ENTEX-Planetwalzenextru-
der stellt daher auch heute eine 
Symbiose aus Thermodynamik 
und Gestaltfestigkeit dar. Mit ex-
trem dünnen Wandstärken, den 
Möglichkeiten der Druck- und 
Temperaturmessung, Einsprit-
zung von viskosen Komponenten 
und der Entgasung zwischen den 
Modulen machen eine Aufberei-
tungstechnologie in neuen, bisher 
nicht bekannten Dimensionen 
möglich. Durch variable Gestal-
tung der Planeten und den Ein-
satz von Misch- und Scherringen 
werden Dispergierungen gezielt 
gesteuert und nicht mehr dem 
Zufall überlassen.
Auch die ENTEX-Radialgranu-

ENTEX Neuentwicklungen
1. Seiteneinspeisung
2. TT Spindel
3. schwere Baureihe 280 S
4. aufklappbarer Walzenzylin-

der
5. WPC Aufbereitung
6. segmentierte Zentralspindel
7. Lebensmittelextruder
8. Vakuumtrocknung TPU
9. weltgrößter Planetwalzen-

extruder
10. Walzentechnologie
11. neue Antriebskonzepte
12. Mittenzentrierung
13. spezielle Materialien

Der Planetwalzenextruder – 
ein Universalgenie mit 13 Neuentwicklungen
In den Anfängen wurden Kunststoffe ausschließ-

lich diskontinuierlich aufbereitet. Dies geschah 

z.B. in Heiz/Kühl-Mischkombinationen. Durch diese 

diskontinuierliche Aufbereitung unterlag das Ma-

terial jedoch ständigen Qualitätsschwankungen, 

bedingt durch die indifferenten Verweilzeiten. 

Daher ergab sich Anfang der 60er Jahre der 

Trend zu kontinuierlichen Aufbereitungsverfahren, 

z.B. Ko-Kneter, Doppelschnecke und Planetwalzen-

extruder.

Ein Beispiel zur ENTEX-Neuentwicklung: 
Vakuumtrocknung TPU

 Bei Drehung der Zentralspindel 
wälzen sich die Planetspindeln 
auf der Zentralspindel und dem 
innenverzahnten Walzenzylinder 
ab und laufen planetenartig um. 
Bei diesem Vorgang wird das Ma-
terial erfasst und durch das Ein-
tauchen der Spindelzähne in die 
korrespondierenden Zahnlücken 
wird das eingegebene Material zu 
dünnen Schichten ausgewalzt und 
mittels der Drallverzahnung nach 
vorne transportiert.
Durch diese wiederholte Dünn-
schichtauswalzung wird eine ex-
akte Temperaturführung über den 
gesamten Aufbereitungsprozess 
ermöglicht. 
Die Entwicklungen der Firma 
ENTEX haben dieses System 
optimiert. Durch die Fertigung 

der Zylinderbuchsen mittels Tie-
fenerodierung können Zylinder-
buchsen mit einer Länge von bis 
zu 1.500 mm hergestellt werden. 
Dieses Fertigungsverfahren hat di-
verse Vorteile gegenüber den her-
kömmlichen Herstellmethoden 
Ziehen, Wirbeln oder Schleifen. 
Zum einen eine exakte Geometrie 
der Evolventenverzahnung auch 
in gehärtetem Material, zum an-
deren eine minimale Wandstär-
ke der Zylinderbuchse. Speziell 
diese Wandstärkenminimierung 
zusammen mit der wiederholten 
Dünnschichtauswalzung ermögli-
chen die exakteste und schonends-
te Materialaufbereitung aller Auf-
bereitungsextruder. Hierdurch 
lassen sich mit diesem System 
selbst Materialmischungen mit 

Anzeige
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Mit schöpferischer Kraft Ideen entwickeln, mit
Wissen und Erfahrung Neues schaffen und damit
bereits heute die Anforderungen von morgen erfül-
len. Das ist die Philosophie und das Potential eines
internationalen Trendsetters in der Entwicklung 
der Extrusionstechnologie. Das ist das Kapital von
ENTEX.

Die Kunststoff verarbeitende Industrie entwickelt
sich rasant, die Nachfrage nach gemischten Kunst-
stoffen steigt und damit auch die Anforderungen
an die Technologie. Der Systemlieferant ENTEX
setzt hier den Maßstab: mit seinem richtungswei-
senden Baukasten-System und dessen Herzstück,
dem Planetwalzenextruder. Spitzentechnologie für
nahezu alle Aufbereitungsaufgaben der modernen
Kunststoffverarbeitung – flexibel, wirtschaftlich
und effektiv.

Mit höchster Qualität, bedingungsloser Zuver-
lässigkeit, ökonomischer Kompetenz und dem Mut,
neue Wege zu beschreiten, stellt sich ENTEX den
Anforderungen der Kunststoff verarbeitenden
Industrie – und erfüllt sie meisterhaft.

ENTEX 
Rust & Mitschke GmbH, Heinrichstraße 67
D- 44805 Bochum, Deutschland

Tel.: +49 (0) 234/ 89 122-0, Fax: +49 (0) 234/ 89 122-99
e-mail: sales@entex-bochum.de
http://www.ENTEX-Bochum.de

Maßgebend für Kunststoff

Der Planetwalzenextruder

Besuchen Sie uns

auf der K 2007

HALLE 16  STAND  A42

Anzeige

ENTEX Rust & Mitschke GmbH

Heinrichstr. 67
D 44805 Bochum

Telefon + 49 (0) 234-89122-0
Fax  + 49 (0) 234-89122-99

E-Mail  Sales@Entex-Bochum.de
Internet  www.Entex-Bochum.de

K-Messe 2007 in Düsseldorf,
Halle 16, Stand A 42

Kontakt  Thomas Malzahn

Infobox 

lierung gehört zu diesen Inno-
vationen. Bei der Entwicklung 
wurden die spezifischen Vorteile 
des Systems Planetwalzenextru-
der genutzt und ermöglichen 
somit eine Direktgranulierung 
des Materials im Heißabschlag. 
Aufgrund des minimal mög-
lichen L/D-Verhältnisses lassen 
sich Materialien granulieren, 
die bisher nicht zu granulieren 
waren. Lochscheibenbedingete 
Energiedissipationen in das Ma-
terial werden hier weitestgehend 
ausgeschlossen. Auch lassen sich 
durch die radiale Anordnung der 
Bohrungen in der Lochbuchse er-
heblich mehr Bohrungen einbrin-
gen als bei konventionellen Loch-
scheiben. Basierend hierauf ist 
auch die Radialgranulierung mit 
Schlitzbuchse entwickelt worden. 
Dieses Variante wird mittlerweile 
erfolgreich zur Kalanderbeschi-

ckung eingesetzt. Die üblichen 
Lochbohrungen werden hierbei 
durch Längsschlitze ersetzt. Die 
austretenden Materialschnitzel 
sind formbedingt ideal zur Kalan-
derbeschickung geeignet. Durch 
das hervorragende Oberflächen/
Volumen-Verhältnis der Schnit-
zel entsteht nur eine minimale 
Abkühlung während der Beschi-
ckung, sodass eine Weiterverar-
beitung im Kalander auf optimale 
Weise gewährleistet ist.
Wie aber bereits erwähnt liegt 
die Zukunft des Planetwalzenex-
truders nicht länger nur bei der 
klassischen PVC-Aufbereitung, 
sondern mehr und mehr in der 
chemischen Reaktionstechnolo-
gie, Aufbereitung von Elastome-
rklebern oder Aufbereitung von 
Prepex für die Verbundwerkstoff-
industrie. 
Die hierfür notwendigen Extru-

sionsanlagen werden auch nicht 
länger nur in horizontaler Bau-
weise gefertigt. Entex-Planetwal-
zenextruder als Vertikal-Extruder 
sind heute im Einsatz. Deswei-
teren ist der Einsatz in der Le-
bensmittelindustrie immer mehr 
gefragt. Speziell für Backwaren 
Milchprodukte, Stärke und Zu-
cker eröffnen sich hier ungeahnte 
Möglichkeiten. 
Durch neu entwickelte Rezep-
turen wird daher auch der Bedarf 
an hochleistungsfähigen Aufbe-
reitungsextrudern, wie unseren 
Planetwalzenextrudern, steigen. 
Als Musterbeispiel für einen Re-
aktor für die chemische Industrie 
ist der von der ENTEX Rust & 
Mitschke GmbH hergestellte 
Planet-Walzenmischer C-WM 
400/3000-M3. Dieser Walzen-
mischer ist optimal zur Vermen-
gung viskoser Materialien geeig-

net. Durch die präzise Tempe-
raturführung lassen sich sowohl 
endotherme als auch exotherme 
Reaktionen optimal steuern.
Der R-WM 650/800-M2 ist der 
weltweit größte, je gefertigte Pla-
net-walzenextruder/-mischer und 
dient der Aufbereitung von Be-
ckenschlämmen zur thermischen 
Entsorgung.
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Der Normenausschuss Kunststoffe (FNK) im DIN ist Ihr Partner
für Normen und Standards zu allen Aspekten der Erzeugung
und Verarbeitung von Kunststoffen. Durch aktive Mitwirkung in
den entsprechenden Gremien können Sie die Rahmenbedin-
gungen in Ihrem Markt mitgestalten – national, europäisch und
international.

Normung ist formbar –
machen Sie mit!

Speziell beschäftigen wir uns mit:

� Terminologie
� Spezifikationen
� Prüf- und Fügeverfahren für

Kunststoffe und kunststoffrelevante
Werkstoffe, Halbzeuge und Produkte

� Bioabbaubarkeit
� Verhalten gegenüber Umgebungs-

einflüssen
� Recycling

Um mehr über das Potenzial 

der Kunststoffnormung zu 

erfahren, besuchen Sie uns in

HALLE 12  |  STAND D20

(Beuth Verlag).

DIN DEUTSCHES INSTITUT FÜR NORMUNG E. V.

10772 BERLIN  |  WWW.FNK.DIN.DE

Seit Anfang der 60er Jahre stellt die Fir-
ma Mikro-Technik mit ihrem einzigar-
tigen Zerkleinerungs- und Reinigungs-
verfahren für 

Polytetrafluorethylen (PTFE) 

die Produkte Reproflon® und Mikro-
flon her. 

hochwertigen Halbfabrikaten wie 
Stäben, Rohren, Platten, Profilen 
und dünnen Folien, an den Produk-
tionsstandorten der Mikro-Technik in 
Miltenberg am Main und in Neuheim/
Zug in der Schweiz verarbeitet.

Die Firma Mikro-Technik ist seit 1995 
ISO-zertifiziert und hat sich zu einem 
der größten PTFE-Halbzeugherstellern 
in Europa entwickelt.

Durch dieses spezialisierte Recycling-
Verfahren können nicht mehr verwert-
bare PTFE-Verarbeitungsreste dem 
Wirtschaftskreislauf wieder zugeführt 
werden.

In einem eigens entwickelten Produkti-
onsprozess werden Reproflon® sowie 
virginales PTFE und ultrahochmo-
lekulares Polyetylen (UHMW-PE) 
verschiedener Hersteller zu technisch 

Mikro-Technik 
GmbH & CO. KG

Mikro-Technik GmbH & CO. KG

Industriestraße 4
D-63927 Bürgstadt

Postfach 16 40

Telefon  +49-9371-4005-92 
Fax  +49-9371-4005-70

E-Mail  info-de@mikro-technik.com
Internet  www.mikro-technik.com 

Besuchen Sie uns auf der 
K 2007 in Düsseldorf 

Halle 7, Ebene2/E04

Führend bei RecyclingSystemen für 
verschäumte Kunststoffe 
Die Firma Heger ist führender Herstel-
ler und weltweiter Lieferant von Recy-
clingSystemen für verschäumte Kunst-
stoffe. Zur Produktpalette gehören 
Maschinen zur Grob und Kleinzerklei-
nerung mit Vorbrecher und Feinmüh-
le, Sieb und Entstaubungssysteme, 
Misch und Dosierungssysteme sowie 
Verdichtungssysteme. Durch hoch-
entwickelte Technik und intelligente 

HEGER 
GmbH & Co. KG

HEGER GmbH & Co. KG 

Zaberstraße 24–26 
D71083 Herrenberg 

Telefon  +49 (0)7032 / 9 38 580 
Fax  +49 (0)7032 / 9 38 5820 

E-Mail  info@heger-recycling.de 
Internet  www.heger-recycling.de 

Besuchen Sie uns auf der 
K 2007 in Düsseldorf 

Halle 13, Stand D29  

verkehrs und ein wichtiger Beitrag 
zur Reduzieung der Umweltbelastung. 
Das jahrelange unermüdliche Engage-
ment der Firma Heger hat zu einer ho-
hen Technologie der Recyclingsysteme 
geführt. Dafür wurde das Unterehmen 
mit dem Sonderpreis für das Handwerk 
des Finanzverbundes der Volksbanken 
Raiffeisenbanken Württemberg ausge-
zeichnet. 

Verfahrensschritte wird bei der Volu-
menreduzierung sperriger Kunststoffe 
eine Effizienz von bis zu 90% erreicht. 
Mit der enormen Komprimierung der 
Recyclingprodukte ergeben 
sich für die Logistik beacht-
liche Lagerund Transpor-
teinsparungen. Daraus re-
sultiert eine erheblich effi-
zientere Nutzung von LKW-
Ladungen, damit deutliche 
Verringerung des Straßen-

VerdichtungsSysteme Grob- und 
Feinzerkleinerungs-
Systeme

Trotec – Ihr Partner für die Kunststoff-
bearbeitung mit Lasertechnologie 

• Schneiden 
• Markieren 
• Gravieren 

Da ist Trotec Ihr Partner. 1997 gegrün-
det, hat sich Trotec rasch zu einem der 
weltweit führenden Hersteller von La-
sersystemen zum Gravieren, Markieren 
und Schneiden unterschiedlichster Ma-
terialien entwickelt. Als einziges Unter-
nehmen der Branche verfügt Trotec 

Trotec, mit Hauptsitz in Wels, Öster-
reich, ist in rund 90 Ländern der Welt 
aktiv. In Deutschland, USA, Frankreich, 
Polen, Holland, Japan, China, Russland 
und Grossbritannien wurden bereits 
Tochtergesellschaften gegründet. In 
allen anderen Ländern arbeitet Trotec 
mit Vertriebs-und Servicepartnern, zu 
denen intensive Beziehungen gepflegt 
werden.  

Brandneu im Sortiment: der Speedy 
500. Der Speedy 500 ist das ideale 
Schneid- und Gravursystem für all 
jene, die auch größere Serien und 
großflächigere Materialien mit hoher 
Geschwindigkeit und Top-Präzision 
bearbeiten und mit kleineren Lasermo-
dellen kein Auslangen finden.

über ein Komplettsortiment und kann 
somit fast jede Anforderung lösen. 

Die Vorteile der Bearbeitung von Kunst-
stoff mit Lasertechnologie von Trotec: 

• Sehr hohe Bearbeitungsgeschwin-
digkeit 

• Höchste Profitabilität, auch bei 
kleinsten Stückzahlen 

• Größtmögliche Flexibilität -da werk-
zeugfreie Technologie 

• Höchste Präzision 
• Bedienerfreundliche Software 

Trotec Produktions und 
Vertriebs GmbH

Linzerstrasse 156 
A-4600 Wels 

Telefon  0043 7242 239 0 
Fax  0043 7242 239 7380 

E-Mail  trotec@trotec.net 
Internet  www.trotec.net

Besuchen Sie uns auf der 
K 2007 in Düsseldorf 

Halle 4, Stand E06
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FUX Maschinenbau und 
Kunststofftechnik GmbH. 

Roßleithen Nr. 72 
A-4575 Roßleithen 

Tel.: +43 / 7562 / 61 11-0 
Fax: +43 / 7562 / 61 11-57 

www.fux.at
FUX Maschinenbau und 
Kunststofftechnik GmbH.

Die Fa. FUX hat sich auf die Herstellung von 
Maschinen für die Veredelung von Profilen 
spezialisiert und ist weltweit in der Fenster-, Möbel- 
und Profilindustrie sehr erfolgreich tätig.  

Mit den FUX Profilummantelungsanlagen werden 
Profile aus Kunststoff, Metall oder Holz mit Folien 
ummantelt. Durch verschiedene Modellvarianten 
können dabei Profile von 5mm bis 1300m laminiert 
werden. Die stabile Bauweise, der optimale 
Kleberauftrag, die hohe Arbeitsgeschwindigkeit wie 
auch die kurzen Rüstzeiten sind nur einige der 
innovativen Details,  die dem Endprodukt höchste 
Qualität und Perfektion verleihen. 
Mit den verschiedenen Modellvarianten der FUX 
Profilbiegeanlagen werden Kunststoffprofile sowie 
Rohre „trocken“ gebogen. Da wir gänzlich auf die 
Verwendung von Öl während des 
Erwärmungsprozesses verzichten, sind die FUX 
Profilbiegeanlagen besonders bedienerfreundlich, 
wirtschaftlich und entlasten die Umwelt. Weiters 
können die Profilbögen ohne weitere 
Nachbehandlung der Weiterverarbeitung zugeführt 
werden.  
Durch unsere langjährige Erfahrung im 
Maschinenbau und in der Kunststofftechnik ist es 
uns möglich, jedem Kunden Speziallösungen 
entsprechend seinen Anforderungen zu unterbreiten 
FUX Kunden erhalten mit FUX Markenprodukten 
beste Qualität und zuverlässiges Service in einem 
fairen Preis-Leistungsverhältnis.  

Profilummantelungsanlage 
83-ILM-300 

NEUE Düsentechnologie 
Vorschmelzer mit 

„easy clean system“ 
„Wasserprimer“ Spezialanlage

Messe „K“ 2007 
Düsseldorf 

Halle 12, Stand 12E49-1 

Anzeige

Die M.J. Additive verstärkte ihre Vertriebsaktivi-

täten im Mittleren Osten durch die Gründung der 

M.J. Al Ghurair Additives LLC in den Vereinigten 

Arabischen Emiraten. 

Die Al Ghurair Gruppe ist ein 
Unternehmen, welches sich sehr 
stark in der Kunststoffindustrie in 
dem arabischen Raum engagiert.  
Die M.J. Additive ist ein Unter-
nehmen, welches sich seit 25 Jah-
ren mit der Herstellung und dem 
Vertrieb von Spezialadditiven für 
die kunststoffherstellende und 
kunststoffverarbeitende Industrie 
befasst. Durch das Joint Venture 
der beiden Unternehmen wurden 
die Erfahrungen der Al Ghurair 
Gruppe auf dem lokalen Markt 
mit der Erfahrung der M.J. Addi-
tive in dem Bereich der Additive 
für Thermoplaste kombiniert. 

Das Unternehmen verfügt nun ne-
ben einem Vertriebsbüro in Hong 
Kong und diversen Vertretungen 
weltweit auch über eine zweite 
Produktionsstätte. Diese befindet 
sich in der Abu Dhabi Industrial 

City I vor den Toren Abu Dhabis. 
Dadurch ist dieser Standort infra-
strukturell sehr gut gelegen, um 
in Zukunft den asiatischen Markt 
sowie den gesamten Mittleren Os-
ten mit Ware zu versorgen.

Neben diesem Investment wird 
die Forschung und Entwicklung 
in Möhnesee/Deutschland weiter 
ausgebaut. Hierzu erhielt die M.J. 
Additive einen neuen Laborextru-
der, mit dem verschiedene Extru-
sionsver-fahren simuliert  sowie 
Filtertests und Drucktest durch-
geführt werden können.  Dieser 
Extruder wird als Flachfolienex-
truder auf der K 2007 ausgestellt. 
Der Extruder soll als erstes für 
die Weiterentwicklung der MJ 
Addilub® und Additstat ® sowie 
Addiclear® Produktgruppen ein-
gesetzt werden. Hier werden die 
existierenden Additivesysteme 

für Polyolefine sowie technische 
Polymere weiterentwickelt wer-
den. Ebenso werden in der Pro-
duktgruppe Addiblend® einige 
Untersuchungen und Weiterent-
wicklungen sowie Qualitätssiche-
rung, für die Additive die an Poly-
mer-hersteller  vertrieben werden, 
erfolgen.

Weitere Fragen beantwortet Ihnen 
gerne das Messeteam .

M. J. Additive nun auch in den Vereinigten 
Arabischen Emiraten zuhause!

Anzeige

M.J. Additive GmbH

Dieselweg 14, 59519 Moehnesee
Telefon  +49-2924-9706-0
Fax  +49-2924-84104

E-Mail  service@mj-additive.com
Internet  www.mj-additive.com

K-Messe 2007 
Halle 6, Stand C76

Infobox 
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Innovative Schweißtechnologien auf 
höchstem Qualitätsniveau, praxisnah 
und Anwender freundlich umgesetzt. 
Nützen Sie 60 Jahre Erfahrung und Prä-
zision zu Ihrem Vorteil – 

QUALITÄT – INNOVATION – SERVICE 
UND DAS WELTWEIT!

Die WIDOS GmbH entwickelt in Zusam-
menarbeit mit fast allen namhaften 
Rohstoff- und Halbzeugherstellern 
weltweit stetig aktuelle Schweißtech-
niken, um die Leistung der verwende-

nologien auf Kundenwunsch. In den 
vergangenen Jahren sind vielfältige 
Sonderlösungen entstanden. Damit 
erzielen Sie unter anderem höchste Pro-
duktivität.

Neuentwicklungen und Forschungs-
schwerpunkte. Neuere Entwicklungen 
orientieren sich stets an den Bedürf-
nissen der Märkte und gehen in ver-
schiedene Richtungen. So wurden seit 
mehreren Jahren z.B. vollautomatische 
Prozesse beim Serienschweißen entwi-
ckelt.

ten Materialien optimal auszuschöpfen 
und neue Wege für weitere Entwick-
lungen zu öffnen.

CNC Technologie für Baustelle und 
Vorfertigung. Seit der Einführung der 
ersten CNC gesteuerten Schweißma-
schinen vor über 15 Jahren wurden 
stetig Entwicklungen hinsichtlich 
Funktionalität und Leistungsvermögen 
vorangetrieben; nun aktuell in der drit-
ten Generation. 

Sonderausführungen bestehender Tech-

WIDOS 
Kunststoff-Schweißtechnik

WIDOS 
Wilhelm Dommer Söhne GmbH

Einsteinstraße 5

71254 Ditzingen-Heimerdingen

Deutschland

Telefon  +49-7152-9939-0 
Fax  +49-7152-9939-40

E-Mail  info@widos.de
Internet  www.widos.de

Besuchen Sie uns auf der 
K 2007 in Düsseldorf 

Halle 11, Stand B41

Ticona, ein Unternehmen der Celanese, 
zählt zu den weltweit führenden Her-
stellern von technischen Kunststoffen. 
Als lösungsorientiertes Unternehmen 
stellt Ticona mit modernster Polymer-
technologie Hochleistungs-Kunststof-
fe her, die für ein breites Spektrum von 
Anwendungen eingesetzt werden.

Produkte von Ticona werden von 
Entwicklern und Ingenieuren in zahl-
reichen Schlüsselmärkten eingesetzt 
– im Automobilbau, bei Haushaltsge-

räten, in der Informationstechnologie, 
bei Konsumgütern und Freizeitpro-
dukten, in der Industrie, in der Medizin 
und im Gesundheitswesen sowie in 
vielen anderen Bereichen.

Ticona GmbH

Professor-Staudinger-Straße
65451 Kelsterbach
Deutschland

Telefon  +49-69-30516299 
Fax  +49-180-2021202 

E-Mail  infoservice@ticona.de
Internet  www.ticona.com

Besuchen Sie uns auf der 
K 2007 in Düsseldorf 

Halle 6, Stand A07

Das Produktsortiment umfasst 
folgende Polymere:

• Hostaform® POM
• Celanex® PBT
• Impet® PET
• Vandar®

• Riteflex® TPC-ET
• Vectra® LCP
• Fortron® PPS
• Celstran® LFT
• Compel® LFT
• GUR® UHMW-PE

LEYBOLD OPTICS: Stay one Step 
ahead…

Einzigartiger Pioniergeist und Innova-
tionskraft machen LEYBOLD OPTICS 
(LO) zu einem weltweit führenden 
Hersteller von Vakuumtechnologie. In 
sieben Geschäftsbereichen bietet das 
Unternehmen aus Alzenau Coating-
Systeme, die genau auf den Bedarf der 
Kunden zugeschnitten sind. Auf der K‘ 
2007 präsentiert LO das aktuelle Port-

Die Experten von ‚3D-Coating‘ liefern 
sowohl Anlagen, als auch die nötigen 
Verfahren für Beschichtungen auf 
Kunststoff-, Metall- oder Glassubstra-
ten. Vom Autoscheinwerfer zu farbigen 
Beschichtungen für Mobiltelefon-Ge-
häuse – LEYBOLD OPTICS 3D-Coating 
Systeme sind die optimale Lösung für 
dreidimensionale Formteile.

folio aus den Bereichen 3D-Coating 
und Web.

Funktionell beschichtet: Der Geschäfts-
bereich ‚Web‘ liefert optimale Systeme 
für die Beschichtung flexibler Substra-
te. Cap-M ist mit knapp 75 Prozent 
Weltmarktanteil LEYBOLD OPTICS‘ 
Topseller im Bereich Kondensatorfoli-
enbeschichtung. Das System Pro-M ist 
spezialisiert auf die Metallisierung von 
Verpackungsmaterialien.

Leybold Optics GmbH 

Siemensstraße 88
63755 Alzenau in Unterfranken
Deutschland

Telefon  +49-6023-500-0 
Fax  +49-6023-500-150 

E-Mail  info@leyboldoptics.com
Internet  www.leyboldoptics.com 

Besuchen Sie uns auf der 
K 2007 in Düsseldorf 

Halle 4, Stand D12

Die Cutmetall-plus GmbH hat speziell 
für sogenannte Turbotrockner, Ma-
schinen für das Trocknen von Kunst-
stoffen, eine neue Verbundplatte ent-
wickelt, die eine bis zu 7-fache Stand-
zeit erreicht, ohne die herstellerseitig 
vorgegebene Geometrie zu verändern. 
Der Abrieb reduziert sich an der 
Schlagseite auf ein Minimum, sodass 
die Trockner mit hoher Prozesssicher-
heit effizient  Material verarbeiten kön-

passt und produziert werden. Schon 
die Anfangsergebnisse zeigten, dass 
diese neue Entwicklung genauso er-
folgreich sein wird wie die bereits im 
Markt eingeführten Cutmetall-plus 
Verbundschneidwerkzeuge, die in vie-
len Kunststoffaufbereitungsprozessen 
Anwendung gefunden haben.

Weitere Produkte:

Mühlenmesser, Schneidkronen, Granu-
altormesser, Shreddermesser und viel 
weitere Prozessoptimierte Produkte 
aus Verbundmaterial. 

nen. Homogener Trocknungsprozess, 
geringerer Verschleiß – verbunden 
mit geringeren Wartungsarbeiten und 
höherer Maschinenauslastung – sind 
die wesentlichen Vorteile, die unsere 
Kunden an diesem neuen Produkt zu 
schätzen wissen.

Die Cutmetall-plus-Verbundplatten 
können ohne großen Aufwand für 
die meisten Turbotrockner ange-

Cutmetall-plus GmbH

Kronacher Straße 41
D-96052 Bamberg (BY)

Telefon  +49 (951) 96 838 0

Fax  +49 (951) 96 838 28

E-Mail  info@cutmetallplus.de

Internet  www.cutmetallplus.de

Besuchen Sie uns auf der 
K 2007 in Düsseldorf

Halle 10, Stand D03
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Gestiegene Anforderungen so-
wohl an den Umweltschutz 
(Öko-Zertifizierung) als auch an 
die Produktqualität machen es 
notwendig, ein zeitgemäßes Rei-
nigungssystem für seine Produk-
tionswerkzeuge zu suchen. Daher 
suchte SLS für die bisher meist 
durch strahlen oder von Hand ge-
reinigten Formen ein schonendes 
und vor allem reproduzierbares 
Reinigungsergebnis. 
Als erstes wurde der Markt nach 
alternativen Reinigungslösungen 
abgesucht. Hierbei hatten sich ei-
nige Reinigungsverfahren als nicht 
praktikabel oder als zu laut bzw. 
als zu teuer herauskristallisiert. 
Das Thema Ultraschallreinigung 
hatte sich letztlich als das scho-
nendste Werkzeugreinigungsver-
fahren herausgestellt. Richtig an-
gewendet, garantiert die moderne 
Ultraschallreinigungstechnologie 
heute einen ungleich höheren 
Reinigungsgrad als jedes andere 
Reinigungssystem.
Beim Vergleich der am Markt 
angebotenen Alternativen zeigte 
sich sehr deutlich, dass der von 
FISA weiterentwickelte Magnaso-
nic–Ultraschall einen deutlichen 
Vorteil bei der vollflächigen Be-
schallung der Werkzeuge im Ge-
gensatz zur allgemeinen Piezo-Ul-
traschalltechnik bietet.

Bei einem genauen Kosten-Nut-
zen Vergleich erwies sich FISA 
Ultraschall GmbH in Kandel als 
der kompetenteste Partner. Die 
überzeugenden Reinigungser-
gebnisse unterstrichen die vorher 
getroffenen Aussagen.
Nach über 5jähriger Nutzung der  
Ultraschallanlage aus dem Hause 
FISA bestätigte sich der damalige 
Eindruck. FISA bietet nicht nur 
eine Ultraschallreinigungsanla-
ge, sondern neben der fachlichen 
Kompetenz einen ausgereiften 
Prozess mit einem langlebigen Sys-
tem. Der chemische Anteil wurde 
auf ein Minimum reduziert, somit 
besteht für den Anlagenbediener 
kein größeres Gefahrenpotenzial 
und die Kosten für den Badansatz 
und die Badentsorgung sind ver-
gleichsweise gering. 
Die Nutzungsdauer der Bäder 
stellte sich als überdurchschnittlich 
lang heraus. Dabei werden über 
die gesamte Nutzungsdauer eines 
Badansatzes gleich bleibend gute 
Reinigungsergebnisse erzielt.
Durch den Einsatz einer Ultra-
schall-Reinigungsanlage bietet 
SLS seinen Kunden optimale Pfle-
ge der überlassenen Werkzeuge 
und wirtschaftliche Produktion. 
Anstelle einer mühsamen, zeit-
aufwändigen und an schwer zu-
gänglichen Stellen kaum durch-
führbaren manuellen Reinigung 
säubert SLS die verwendeten 
Werkzeuge regelmäßig mit ei-
ner Ultraschallreinigungsanlage. 
Hierbei spielt die Oberflächenbe-
schaffenheit keine Rolle. Speziell 
bei der Verarbeitung von PVC 
macht das Reinigen der Düsen 
mit FISA – Ultraschall Sinn, da 
hier die bisher nach der Einlage-
rung bekannten „Ausblühungen“ 
der PVC–Reste an der Formober-
fläche nicht mehr auftreten. 
Die von der FISA Ultraschall 
GmbH in Kandel gelieferte Anla-

ge besteht aus einem Drei-Kam-
mer-System mit Reinigungs-, 
Spül- und Konservierungsbecken. 
Die Werkzeuge werden in eine 
Edelstahlwanne mit Reinigungs-
flüssigkeit getaucht, in der sich ein 
Ultraschallwandler befindet. Das 
von einem Generator erzeugte Si-
gnal wird von Transduktoren in 
Ultraschallwellen umgesetzt, die 
sich in der Flüssigkeit ausbreiten 
und ein Wechselspiel von Druck- 
und Unterdruckphasen erzeugen. 
In der Unterdruckphase bilden 
sich winzige Bläschen in der Flüs-
sigkeit, die in der Druckphase 
beim Kontakt mit der Werk-
zeugoberfläche implodieren und 
die gespeicherte Energie wieder 
freisetzen. Dies verstärkt die Wir-
kung der Reinigungsflüssigkeit bis 
in winzige Öffnungen hinein.
Früher benötigten die Mitarbeiter 
3 – 4 Stunden für eine Werkzeu-
greinigung.
Heute dauert der komplette 
Durchlauf von der Demontage 
über die Reinigung mit Ultraschall 
(Spülen, Konservieren und Mon-
tage) 30 Minuten. Wobei die reine 
Reinigungszeit je nach Verschmut-
zungsgrad zwischen 10 und 20 min 
liegt und damit in jedem Fall unter 
der Zeit für bei unzureichend ge-
reinigten Werkzeugen anfallende 
Reparaturen und Nacharbeit an 
Fertigteilen. Die anschließende 
Benetzung mit einem speziellen 
Fluid verhindert ein Oxidieren der 
Werkzeuge. Diese schonende, aber 
intensive Art der Reinigung bietet 
sich insbesondere für hochglanz-
polierte Oberflächen und Spezial-
beschichtungen an. 
Man ist sich im Hause SLS sicher, 
mit FISA den richtigen Partner 
gefunden zu haben, da die Erwar-
tungen, welche in diese Techno-
logie gesetzt wurden, sich im lau-
fe der Nutzung der Anlage weit 
mehr als erfüllten.

Werkzeuge und Formen schonend 
und wirtschaftlich reinigen

FISA Ultraschall GmbH

Horstring
D-76870 Kandel

Ansprechpartner: Vertriebsleiter
Dipl.-Ing. (FH) MBM Marco Höfler

Telefon  +49-7275 / 9881-0
Telefax  +49-7275 / 9881-988

E-Mail  info@fisa-schall.de
Internet  www.fisa-schall.de

K 2007 in Düsseldorf
Halle 2, Stand 2A 06
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Das Thema:

Ultraschallreinigung
Für Ihre wertvollen Formen
ist das Beste gerade gut genug:
Anlagen und Systeme von FISA.
Denn FISA ist der Spezialist für 
Formen- und Teilereinigung mit 
Ultraschall. Und das weltweit!
Können Sie es sich leisten,
auf so viel Know-how 
zu verzichten?

Ultrasonic-Power
FISA Ultraschall GmbH*
Horstring . D-76870 Kandel
Telefon +49-7275-98810 
Telefax +49-7275-9881988
info@fisa-schall.de 
www.fisa-schall.de

*Member of FISA Group: 
Paris, Mailand, Barcelona, Chicago, Karlsruhe . www.fisa.com 

Vorher|Nachher
Ein Beispiel 
von vielen

Branche:
Profil-
extrusion

Hightech macht den ganzen Unterschied

Anzeige
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GreenPeak Technologies kündi-
gte heute ein revolutionär neues 
Produktportfolio für drahtlose 
„ultra-low-power“ Kontroll- und 
Steuernetzwerke an. Das neue 
Unternehmen bietet einfach an-
zubringende drahtlose Kommu-
nikationsgeräte mit offenem Stan-
dard an, deren Funktion darüber 
hinaus ohne Stromkabel und ohne 
Batterie gewährleistet wird. 
GreenPeak’s neue drahtlose Kom-
munikationsgeräte setzen drei 

Schlüsseltechnologien wirksam 
ein, die ein Funktionieren in ei-
ner batterielosen Umgebung ohne 
Kabel ermöglichen. Die Erste ist 
ein ultra-lowpower und drahtloses 
Transceiver- und Sensorschnitt-
stellendesign mit leistungsfähi-
gen Power-up und Power-down 
Modi, die den Stromverbrauch 
drastisch verringern.  An zwei-
ter Stelle steht eine Energieauf-
nahmeschnittstelle, die es den 
Modulen ermöglicht, Energie 

aus externen Solar-, elektromag-
netischen und piezoelektrischen 
Umwandlern zu verwenden. Die 
Dritte ist eine Mesh-Technologie, 
die den Entwicklern einen Aufbau 
ausgedehnter Sensornetzwerke er-
möglicht, ohne batteriebetriebene 
oder bekabelte Knotenpunkte zu 
benötigen. Diese innovative Me-
sh-Technologie ist „self-forming“ 
und „self-healing“ und ermöglicht 
eine einfache und kostengünstige 
Installation. 
„Die Stärke eines wirklichen 
drahtlosen Sensornetzwerkes 
kann nur voll ausgenutzt werden, 
wenn sowohl die Verdrahtung für 
den Datenaustausch als auch die 
Energiekabel beseitigt werden 
können,“ sagte Cees Links, CEO 
von GreenPeak Technologies. 
„GreenPeak ist ein Unternehmen 
mit einer wahren batterielosen 
Vision und eine Firma die draht-
lose Kommunikationslösungen 
anbietet, die die Notwendigkeit 
an Kommunikations- und Ener-
giekabel vollkommen beseitigt.“ 
 GreenPeak bietet zunächst seine 
low-power Kommunikationstech-
nik als  ‘Lime CM-08’ Modul an 
- ein kleines 5 cm² grosses elek-

tronisches Bauelement, das OEM 
Kunden in ihre Produkte integrie-
ren können. Das kleine Modul 
arbeitet als alleinstehendes Kom-
munikationssystem und integriert 
einen Transmitter/Receiver, eine 
Antenne und eine low-power Me-
shnetzwerk Software auf einem 
einzigen Gerät. Das Modul besitzt 
auch einen Verstärker, der viermal 
die Reichweite nicht-verstärkter 
Produkte erreicht, ohne den Leis-
tungsbedarf nachteilig zu beein-
flussen. Die Software des Moduls 
kann konfiguriert werden, um 
die Energie unterschiedlicher En-
ergieaufnahmegeräte zu verwal-
ten. OEMs können ebenfalls ihre 
eigenen Anwendungen auf dem 
Modul programmieren, um so 
die Notwendigkeit eines externen 
Prozessors auszuschliessen und die 
Gesamtkosten zu senken. 
GreenPeak arbeitet zur Zeit auch 
an einer Chiplösung, die alle 
Funktionen des gegenwärtigen 
Moduls und einer kompletten 
Toolsuite zur OEM Integration 
kombiniert. 
GreenPeaks ultra-low-power Sen-
sor-Kommunikationstechnologie 
beseitigt die Notwendigkeit von 

Technologieunternehmen zur Ermöglichung drath-

loser Sensorlösungen, ohne Kabel für Kommunika-

tion und ohne Batterien für Energieversorgung 

Die ENORICA Marketing Services GMBH übernimmt für Sie
den gesamten hochkomplexen Prozess des Musterversands
von der Lagerhaltung, Kommissionierung und Verpackung
Ihrer Produkte bis hin zum Transport an Ihre Endkunden –
weltweit! 

Denn logistische Herausforderungen optimal lösen heißt
wettbewerbsfähig zu sein! Wir machen den Unterschied 
und entwickeln Lösungen für mittelständische Unternehmen
bis hin zu Großkonzernen! 

Unsere entscheidenden Vorteile: 

+ Sicherheit
+ Kosteneffizienz
+ Geschwindigkeit
+ Maßgeschneiderte Lösungen
+ Wertschöpfung für Ihre Kunden

ENORICA – Ihr Logistikspezialist für den Musterversand!

Wir beraten Sie gern individuell – Stellen Sie uns auf die Probe!
www.enorica.de, Tel.: +49 (0)40-52 95 94-0, E-Mail: info@enorica.de

+ Musterversand – 
Outsourcing at its best

Anzeige

Batterie- und drathlose Kommunikationstechnologie 
für Sensor- und Kontrollanwendungen 

Anzeige
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Unsere veredelten Füllstoffe bieten exzellente
Möglichkeiten, wirkungsvoll und kostengünstig
zu formulieren. Durch unsere Produkte lassen
sich funktionale Effekte erzielen wie

• Verbesserung der mechanischen Festigkeit
und Temperaturbeständigkeit

• Hochwertige Kunststoffoberflächen

• Gute Einarbeitbarkeit in die verschiedenen
Polymersysteme

Die vorteilhaften Füllstoffeigenschaften
lassen sich in vielen Systemen hervorragend
anwenden.

Aus unserem Lieferprogramm:

SIKRON® | MILLISIL®
SILBOND® | TREMIN®
TREFIL® | TREMINEX®
SEPASIL® | COLORITQUARZ
AMOSIL® | ASPANGER MICA

Quarzwerke GmbH fon +49 (0 )22 34 101-411
Kaskadenweg 40 fax +49 (0 )22 34 101-400
D-50226 Frechen sales@quarzwerke.com

DÜSSELDORF

24. -31. Oktober

Halle 8a, Stand H 32

HIGH PERFORMANCE FILLERS
FOR AUTOMOTIVE PLASTICS

Batterien und Energiekabeln. 
GreenPeak Geräte unterstützen 
eine Vielzahl von Energieaufnah-
megeräte in einem breitgefächer-
tem Spektrum - von der sprudeln-
den Energie der Solarzellen, bis 
zur plötzlichen Energiefreigabe 
durch piezoelektrischen Torsion 
oder durch elektromagnetischen 
Feldern. GreenPeak hat on-board 
Energiemanagement-Schal-
tungen entwickelt, die den Zu-
stand der Energieaufnahmege-
räte überwachen und geeignete 
Schritte zum optimalen Einsatz 
der vorhandenen Energie unter-

nehmen. Das erlaubt 
den GreenPeak-Ge-
räten in einer batte-
rielosen Umgebung 

zuverlässig zu funkti-
onieren. 

Zur Erleichterung der Konfi-
guration ausgedehnter low-power 
Sensornetzwerke hat GreenPeak 
eine lowpower, „self-forming“ 
und „self-healing“ Mesh-Techno-
logie aufgebaut, die es drahtlosen 
Geräten ermöglicht eine zuverläs-
sige und leistungsfähige Kommu-
nikationskette aufzubauen. Jedes 
Gerät im GreenPeak Netzwerk, 
das GreenPeaks integrierte Me-
sh-Software verwendet, kann als 
Repeater für andere drahtlose Ge-
räte dienen. Dadurch wird dem 
Netzwerk ermöglicht, größere 
Abstände zu überbrücken. An-
ders als konkurrierende Meshlö-
sungen, die Batterien oder Kabel 
für die Hauptknotenpunkte er-
fordern, verwenden GreenPeak 
Netzwerke intelligente power-up-
/power-down- und Synchronisie-
rungstechniken, die allen Mesh-
Knotenpunkten ermöglichen, in 
einem Niedrigleistungsmodus 
ohne jegliche Batterie oder Strom-
kabel zu funktionieren. 
GreenPeak vertraut der Entwick-
lung basierend auf offenen In-
dustriestandards. Die GreenPeak 
Technologie basiert auf dem Stan-
dard IEEE 802.15.4 für drathlose 
Netzwerke und stützt die offenen 
globalen Standards des ZigBee 
Bündnisses. 

GreenPeak’s patentierte drahtlose 
Netzwerktechnologie ist in einem 
breit gefächertem Spektrum an 
Anwendungsgebieten getestet 
worden, einschliesslich dem Ge-
sundheitswesen, dem Sicherheits-
bereich und in der industriellen 
Automation.  Honeywell, zum 
Beispiel, integriert GreenPeak’s 
Technologie in seinem Gasdetek-
tor-System, um eine zuverlässige 
und ultra-low-power Lösung für 
Anwendungen wie zum Beispiel 
in Tiefgaragen anzubieten. Kro-
nos, ein globaler Zulieferer für 
Personalmanagementlösungen, 
verwendet die GreenPeak Techno-
logie für mobile Anwendungen, 
die sie ihren Partnern anbieten. 

Preisangabe 
Die GreenPeak Module werden 
durch ein weltweites Netz lokaler 
Vertreiber angeboten. 
Der vorgeschlagene Einzelhan-
delspreis für das GreenPeak ‘Lime’ 
Modul (CM-08) ist $ 21 (Volu-
men 100K). 
Der vorgeschlagene Einzelhan-
delspreis für das Starter Kit ist $ 
1.390 und $ 6.950 für das Deve-
lopment Kit. 

Über GreenPeak 
Gebildet durch die jüngste Fusion 
von Xanadu Wireless und Ubi-
wave ist GreenPeak ein Führer in 
der batterielosen Kommunika-
tionstechnik für drahtlose Kon-
troll- und Steueranwendungen. 
Diese revolutionäre Technologie, 
basiert auf dem IEEE 802.15.4/
ZigBee drahtlosen Netzwerkstan-
dard, verwendet die Energieauf-
nahme, zum batterielosen Betrieb 
in einer komplett drahtlosen Um-
gebung, ohne die Notwendigkeit 
von Kommunikations- oder En-
ergieanschlüssen. GreenPeak hat 
seinen Sitz in Utrecht, Niederlan-
de, und hat Büros in Zele, Belgien. 
GreenPeak wird von Risikokapi-
talgebern unterstützt und durch 
DJF Esprit (Großbritannien), 
GIMV (Belgien), Motorola Ven-
tures (USA) und Allegro Invest-
ment Fund (Belgien) finanziert. 
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Ohne Kunststoffe und Kautschuk 
ist das heutige Leben undenkbar 
– ob bei Verpackungen oder in der 
Bauwirtschaft, in der Elektro- oder 
Medizintechnik, bei Konsumgü-
tern oder im Hausbau – die po-
lymeren Werkstoffe mit ihren na-
hezu unbegrenzten Eigenschaften 
und Einsatzmöglichkeiten spielen 
eine entscheidende Rolle. Und ihr 
Innovationspotenzial ist längst 
noch nicht ausgeschöpft, das 
Wachstum der Branche wird nach 
Ansicht aller Experten weiter an-
halten. Schaufenster dieser dyna-
mischen Industrie ist die K 2007, 
Internationale Messe Kunststoff + 
Kautschuk, vom 24. bis 31. Okto-
ber in Düsseldorf.
Die Präsentationen der Hersteller 
von Maschinen und Anlagen, der 
Rohstofferzeuger und der Kunst-
stoffverarbeiter werden in diesem 
Jahr ergänzt von einer Sonder-
schau, die das Leistungsspektrum 
der Polymere neu in Szene setzt. 
Anhand einprägsamer Demons-
trationen und in Expertendiskus-

sionen geht es um Innovationen in 
Produktion und Verarbeitung, um 
Energieeffizienz, Umweltschutz 
und Nachhaltigkeit. In einer Mo-
denschau der besonderen Art wer-

derschau wird für Aussteller und 
Fachbesucher der K 2007 und 
auch für die breite Öffentlichkeit 
von Interesse sein. Verantwortlich 
für die Organisation zeichnen die 
deutsche Kunststoffindustrie un-
ter Federführung von PlasticsEu-
rope Deutschland e.V. und  die 
Messe Düsseldorf.
An allen acht Tagen der K 2007 
werden auf der Bühne der Sonder-
schau in Halle 6 aktuelle Themen 
in Expertenrunden diskutiert. 
Jeweils von 14.00 bis 15.00 Uhr, 

fried Haensel, Executive Director 
von PlasticsEurope, Brüssel, leitet 
die Gesprächsrunde in englischer 
Sprache,  in der es um Ener-
giesparmaßnahmen, den Schutz 
natürlicher Ressourcen und die 
Reduktion von Treibhausgasen 
geht. Welche Möglichkeiten der 
verstärkte Einsatz von Kunststof-
fen bietet, wird im Laufe der Dis-
kussion umfassend dargestellt.
Ein weiterer Umweltschutzaspekt 
steht am Donnerstag, 25. Okto-
ber, auf dem dem Programm: 
energieeffizientes Bauen und 
Wohnen. Wie wichtig die auf 
den ersten Blick häufig unsicht-
baren Kunststoffelemente wie z.B. 
Dämmmaterialien und Rohrlei-
tungen sind und welche neuen 
Ideen und Einsatzmöglichkeiten 
es gibt, darüber wird die Exper-
tenrunde unter der Leitung von 
Prof. Dr. Ulrich Knaack von der 
Technischen Universität Delft 
sprechen. “Plastics make it hap-
pen – new approaches in B & C” 
ist der Titel der Veranstaltung in 
englischer Sprache.
 “Innovation in der Kunststoffver-
arbeitung” ist das Thema, dem sich 
der Kreis der Fachleute unter der 
Leitung von Prof. Dr.-Ing. Ernst 
Schmachtenberg von der Univer-
sität Nürnberg-Erlangen am 26. 
Oktober widmet. Die Nutzung 
der Synergien entlang der gesam-

Kunststoff – Baustein für die Zukunft
Sonderschau zur K 2007 setzt Potenzial der Poly-

mere neu in Szene. Rund 230 Millionen Tonnen 

Kunststoffe und mehr als 20 Millionen Tonnen 

Kautschuk werden pro Jahr produziert und verar-

beitet.

Anzeige

den Funktionsbekleidungen für 
unterschiedliche Anwendungs-
bereiche in Beruf und Freizeit 
vorgestellt. Beispiele erläutern die 
Beiträge von Polymeren bei Ver-
packungen im ursprünglichen wie 
auch übertragenen Sinn. Die Son-

abwechselnd in deutscher oder 
englischer Sprache, werden neu-
este Trends aufgezeigt und Zu-
kunftsperspektiven erläutert. Der 
Auftakt steht am 24. Oktober un-
ter dem Titel “Plastics – think dif-
ferently about energy”. Dr. Win-
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ten Wertschöpfungskette und die 
Kooperation von Erzeugern, Ma-
schinenbauern und Verarbeitern 
werden dabei im Fokus stehen. (In 
Deutsch.)
Prof. Dr. Rudolf Stauber, Leiter 
Werkstoffe und Betriebsfestigkeit 
bei der BMW-Group und Mit-
glied des Kuratoriums der Kunst-
stoffindustrie, moderiert am 27. 
Oktober den Gesprächskreis, 
bei dem es um “Energieeffizienz 
dank Kunststoff – Mobilität und 
Leichtbau” geht. Die Diskussion 
in deutscher Sprache wird die ak-
tuellen Trends im Fahrzeugbau 
aufzeigen und den Beitrag der 
Kunststoffe beim Energiesparen 
in der Mobilität verdeutlichen.
Welche Rolle spielt Kunststoff 
heute in den Lehrplänen der Schu-
len in Deutschland und Europa? 
Diese Frage stellen sich Prof. Dr. 
Gisela Lück von der Universität 
Bielefeld und die Expertenrunde 

am 28. Oktober. Dabei wird be-
leuchtet, welches Wissen über den 
Werkstoff den Lernenden aktuell 
vermittelt wird und wo die Mög-
lichkeiten und Grenzen einer Mit-
wirkung der Kunststoffindustrie 
liegen. (In Deutsch)
Einen Blick in die Zukunft der 
Polymere wagt am 29. Oktober 
Europas führender Futurologe 
Ray Hammond. Von seinem Vor-
trag  in Englisch darf man sich ei-
nen Überblick über aktuelle For-
schungsarbeiten erwarten sowie 
Hinweise darauf, welche Visionen 
von heute die marktgängigen Pro-
dukte von morgen oder übermor-
gen sein können. Hammond ist 
Mitglied der Royal Society of Arts 
und aktiv tätig u.a. am Human-
Computer Interaction Laboratory 
der Universität Maryland und an 
der London Business School. Seit 
Februar 2007 gehört er der World 
Innovation Foundation an.

Um Ressourceneffizienz und 
Kunststoffverpackungen geht es 
am Dienstag, 30. Oktober. Der 
Kreis der Fachleute wird unter 
der Leitung von Dr. Jürgen Bru-
der, Hauptgeschäftsführer der IK 
Industrievereinigung Kunststoff-
verpackungen e.V., aktuelle Ent-
wicklungslinien diskutieren wie 
z.B. verbesserte Verpackungstech-
niken, “intelligente” Verpackun-
gen und modernste Methoden in 
der Logistik. 
50 Prozent aller Fachleute, die in 
der Chemiebranche tätig sind, 
befassen sich zumindest zeitwei-
se mit Aufgabenstellungen der 
Polymerchemie oder verwand-
ten Gebieten. Dies allein zeigt 
schon die Wichtigkeit der Che-
mie für die Kunststoffindustrie. 
Die Abschlussveranstaltung zur 
Sonderschau der K 2007 am 31. 
Oktober steht unter dem Titel 
“Innovation in the Macromole-

cular Chemistry” und wird gelei-
tet von Prof. Dr. Rolf Mülhaupt 
von der Universität Freiburg. (In 
Englisch.)
Zur weltgrößten Messe für Kunst-
stoff und Kautschuk werden vom 
24. bis 31. Oktober rund 3.100 
ausstellende Unternehmen und 
mehr als 200.000 Fachbesucher in 
Düsseldorf erwartet. Die K 2007 
steht unter dem Motto „Turning 
Vision into Business“; sie findet 
statt in allen Hallen (1 bis 17) des 
Düsseldorfer Messegeländes. Von 
Mittwoch, 24. Oktober, bis Mitt-
woch, 31. Oktober 2007, ist sie 
täglich von 10.00 bis 18.30 Uhr 
geöffnet. Die Tages-Eintrittskarte 
kostet Euro 55,- (für Schüler, Stu-
denten und Auszubildende Euro 
15,-),  der Preis für die Drei-Tages-
Karte beträgt Euro 120,-.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.k-online.de
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mit Ausbildung als Maschinentechniker (TS) oder als Konstrukteur und 

Erfahrung in der Kunststofftechnik und mit 3D-CAD (solid works).

Sehr gute EVD- sowie gute Englischkenntnisse runden Ihr Profil ab.

Möchten Sie gerne in einem in einem interdisziplinären, motivierten Team 

arbeiten und sich an firmenübergreifenden Projekten weltweit beteiligen? 

Dann freuen wir uns auf Ihre vollständige Bewerbung.

Stellenangebot 

Wir suchen per sofort eine/n...

...Konstrukteur/in

SPERIAN Welding Protection AG

Lukas Steinemann

Industriestrasse 2

CH-9630 Wattwil

+41 (0)71 987 42 06

lsteinemann@sperianprotection.com

Suchen Sie eine herausfordernde Stelle in 
einem international führenden, weltweit tä-
tigen Unternehmen in der Schweisserschutz-
branche?

�  
�  
�  
�  
�  

�  
   

Ihre Aufgabe

Kontakt

Ihr Profil

Unser Angebot

Ihr Profil

Die Institut für Verbundwerkstoffe (IVW) GmbH ist eine der 
weltweit führenden Einrichtungen auf dem Gebiet der 

Verbundwerkstoffe. Wir erforschen die gesamte 
Wertschöpfungskette der Verbundwerkstoffe von den 

wissenschaftlichen Grundlagen bis zum Bauteil.

Zur Verstärkung unserer Teams suchen wir baldmöglichst 
Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen

Im Rahmen von Forschungsvorhaben und Industrieprojekten bearbeiten Sie 
Aufgabenstellungen in den Themengebieten
�   Werkstoffcharakterisierung
�   Nanocomposite
� Tribologie
�   Verarbeitung von Fließpressmassen
�   Verarbeitung unidirektionaler Faser-Kunststoff-Verbunde (FKV)
�   Prozesskette zur Verarbeitung von textilverstärkten thermoplastischen und

duroplastischen FKV
�   Verkürzte Prozessketten

Details zu den Aufgabenstellungen finden Sie auf unserer Homepage
www.ivw.uni-kl.de unter Jobs.

�   hohe Motivation
�   selbständige Arbeitsweise
�   Kommunikations- und Organisationsfähigkeit
�   gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift
�   Kenntnisse im Bereich Kunststoff- / Verbundwerkstofftechnik

wünschenswert
�   überdurchschnittlich abgeschlossenes Hochschulstudium (U/TU) der 
    Fachrichtungen Maschinenbau, Verfahrenstechnik, Luft- und 

Raumfahrttechnik, Physik, Chemie, Werkstoffwissenschaft,
Wirtschaftsingenieurwesen

Wir bieten Ihnen die Mitarbeit in einem internationalen und multi-
disziplinären Team. Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an den öffentlichen
Dienst einschließlich der üblichen Sozialleistungen. Die Stellen sind auf 
maximal 5 Jahre befristet. Die Möglichkeit zur Promotion ist gegeben.

Elektronische oder schriftliche Bewerbungen bitte an: 
Institut für Verbundwerkstoffe GmbH

Personalabteilung
Erwin-Schrödinger-Straße, Gebäude 58

67663 Kaiserslautern
E-Mail: gabriele.doll@ivw.uni-kl.de

Informationen erhalten Sie von 
Herrn Dipl.-Wirtsch.-Ing. Robert Lahr

E-Mail: robert.lahr@ivw.uni-kl.de – Telefon: 0631/2017-448

WISSENSCHAFTLICHE/R
MITARBEITER/IN

� 
� 
�

� 
� 
� 

�

Stellenangebot 
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  Stellenangebote 

OHL Engineering GmbH – PET Recycling Technologies ist ein mit-
telständisches Unternehmen des Anlagenbaus. Neben Anlagen der 
Trocknung und der Festphasen-Nachkondensation für die Kunststoff-
industrie vertreibt OHL Engineering vor allem Anlagen für das Recycling 

von PET-Flaschen. Wir schließen Kreisläufe: Aus PET-Flaschen werden
wieder PET-Flaschen. In unseren Anlagen wird aus gebrauchten 
Flaschen und Flakes ein Granulat hergestellt, das lebensmitteltauglich 
ist und das die gleichen Eigenschaften wie neues Material besitzt.

Vertriebsleiter m/w
Ihre Aufgaben:
Sie berichten direkt an die Geschäftsführung. Ihre Tätigkeiten umfassen 
in erster Linie folgende Gebiete: 
• Ausbau des Projektvertriebs sowie After Sales
• Entwicklung globaler Kunden 
• Aufbau neuer und Verbesserung vorhandener Kundenbeziehungen 
• Optimierung der Vertriebsstrukturen
• Angebotsbearbeitung
• Erschließung neuer Geschäftsmöglichkeiten 

Ihr Profil: 
• Studienabschluss als Ingenieur (Verfahrenstechnik oder Maschinenbau) 
• Branchenerfahrung im Anlagenbau (Kunststoffbranche oder Vakuumtechnik)
• Erfahren im anspruchsvollen, technischen Vertrieb 
• Sehr gute Englischkenntnisse und ggf. einer weiteren Fremdsprache (span., frz.,…)
• Erfahrung aus einem internationalen Unternehmen
• Ausgeprägte Kundenorientierung und sicheres Auftreten mit starken 

kommunikativen Fähigkeiten
• Teamfähigkeit, Flexibilität und Zielorientiertheit

Project Manager m/w
Ihre Aufgaben:
Sie berichten direkt an die Geschäftsführung. Ihre Tätigkeiten umfassen 
in erster Linie folgende Gebiete: 
• Eigenständige und termingerechte Projektbearbeitung, von der 

Abwicklung bis zur Inbetriebnahme
• Zentraler Ansprechpartner für Kunden in der Abwicklungsphase
• Auswahl und Koordination der Lieferanten und Subcontractors
• Weiterentwicklung der bestehenden Verfahren

Ihr Profil: 
• Abgeschlossenes Studium als Ingenieur (Verfahrenstechnik oder 

Maschinenbau)
• Branchenerfahrung im Anlagenbau
• Gute CAD-Kenntnisse
• Sehr gute Englischkenntnisse und ggf. einer weiteren Fremdsprache 
• Erfahrung aus einem internationalen Unternehmen
• Service- und qualitätsorientiert 
• Kommunikationsstärke und Teamfähigkeit sowie Flexibilität und 

Zielorientiertheit

Bewerbung: 
Wenn Sie diese Position interessiert, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunter-
lagen mit Angabe Ihres möglichen Eintritttermins und Ihrer Gehaltsvorstellung 
an uns, gern per e-mail. Ihre Bewerbung wird absolut vertraulich behandelt.

OHL Engineering GmbH  –  PET Recycling Technologies

Gartenstraße 8 • D-65549 Limburg / Lahn 
 www.ohl-eng.com • info@ohl-eng.com 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n)

Kunststoff-IngenieurIn 
als BetriebsplanerIn 
Ihr Aufgabengebiet
Als Betriebsplaner am Standort München entwickeln Sie in enger Zusammenarbeit mit den Kunden Betriebskonzepte (Prozesse, 
Anlagen, Automatisierung und Logistik, Reinräume etc.) und setzen diese im Bauteam erfolgreich um. 

Gemeinsam mit den Branchenleitern Schweiz und Deutschland entwickeln Sie den Markt Süddeutschland/Vorarlberg und können 
so beim Aufbau der IE Plast Engineering München eine entscheidende Rolle spielen.

Ihr Profil
Idealerweise sind Sie Kunststoff-IngenieurIn mit einem betriebswirtschaftlichen Ergänzungsstudium. Sie besitzen praktische 
Erfahrung in der Betriebsplanung und in der Technologie der Verarbeitung von Kunststoffen, speziell in der Reinraumplanung. 
Vorzugsweise besitzen Sie auch Bauwissen. Sie sind präsentationssicher und haben ein Flair für Akquisitionsgespräche. Ein Bezug 
zum süddeutschen Wirtschaftsraum ist für den erfolgreichen Aufbau des Marktes von Vorteil.

Unser Angebot
Wir bieten Ihnen eine entwicklungsfähige Tätigkeit mit viel Verantwortung und Selbstständigkeit in einem unternehmerisch 
geprägten Arbeitsumfeld. Wenn Sie unsere Geschäftsidee überzeugt und Sie die Möglichkeit reizt Wachstum entscheidend 
mitzugestalten, begrüßen wir Sie gerne in unserem Team.

Stellenangebot 

Senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an: 

IE Plast Engineering, Herrn Jörg Petersen, Paul-Gerhardt-Allee 50, D-81245 München, E-Mail: muenchen@ie-group.com

Wir sind ein branchenspezialisiertes Dienstleistungsunternehmen, das sich seit 40 Jahren mit allen Fragen rund um den Industrie-
bau beschäftigt. Architekten und Ingenieure kombinieren ihr bauliches und betriebliches Know-how und realisieren Bauten und 
Anlagen mit Termin- und Kostengarantie. Unser Unternehmen ist zu 100 % im Besitz der rund 60 Mitarbeiter. Zur Weiterent-
wicklung des Bereiches IE Plast Engineering München suchen wir eine/n

Ein Unternehmen der IE Engineering Group 
Zürich - Genf - München   www.ie-group.com
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Stellenangebote 

Ihr Profil: 
Für diese herausfordernden Positionen ergänzen Sie 
unser Team fachlich ideal, wenn Sie nach Studium 
oder vergleichbarem technischen Abschluss in einem 
relevanten Fachbereich über mehrjährige Berufser-
fahrung in einem vergleichbaren Aufgabengebiet 
(vorzugsweise im Bereich der Fördertechnik) verfügen. 
Mit der Stelle EMSR-Techniker (m/w) bieten wir auch 
Berufsanfängern eine interessante Einstiegsmöglich-
keit. Als international tätiges Unternehmen setzen wir 
verhandlungssichere Englischkenntnisse und Reise-
bereitschaft voraus.

Zu Ihren persönlichen Stärken zählen sorgfältige, selb-
ständige und strukturierte Arbeitsweise sowie ein hohes 
Maß an Flexibilität, Engagement und Verantwortungs-
bereitschaft. Aufgrund der häufigen Interaktionen mit 
anderen Fachbereichen ist Teamfähigkeit unerlässlich.

Wenn Sie an einer dieser gestaltungsfähigen Aufgaben 
interessiert sind, freuen wir uns auf Ihre aussagefä-
higen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer zeit-
lichen Verfügbarkeit und Ihrer Einkommenserwartung. 
Wir bieten Ihnen neben einem leistungsorientierten 
Einkommen und den üblichen Sozialleistungen über-
aus interessante berufliche Entwicklungsmöglichkeiten 
in einem international führenden Unternehmen.

Zeppelin Silos & Systems GmbH
Herrn Holger Sattler
Leutholdstr. 108, 88045 Friedrichshafen
Tel. 07541 / 202-212, personal.fn@zeppelin.com

Zeppelin ist ein Konzern mit langer 
Tradition, dessen Ursprung auf den 
Gründer des Luftschiffbaus zurückgeht 
und der heutzutage weltweit ca. 4.600 
Mitarbeiter an mehr als 185 Standorten 
beschäftigt. Als Zeppelin-Industriebereich 
sind wir spezialisiert auf Anlagen zum 
Lagern, Fördern, Mischen, Dosieren und 
Verwiegen hochwertiger Schüttgüter. 
Von der Logistikberatung über das 
Engineering bis hin zur Produktion der 
Kernkomponenten, der Anlagenmontage 
sowie der Inbetriebnahme und dem 
Service, bietet Zeppelin seinen Kunden 
eine Rundum-Betreuung. Unser Angebot 
erstreckt sich von schlüsselfertigen 
Großanlagen mit Silo- und Fördertechnik 
und sämtlichen Komponenten für die 
Kunststoffhersteller bis hin zu Anlagen 
für die Kunststoffverarbeiter, sowie die 
Gummi- und Reifenindustrie.

Im Zuge unseres weltweiten Wachstums suchen wir Sie als

Projektleiter (m/w)
Silo-Engineering / Herstelleranlagen / Verarbeiteranlagen
Ihr Verantwortungsgebiet:
• Gesamtprojektbearbeitung (Entwicklung bis Inbetriebnahme)
• Kundenbetreuung, Mitarbeiterführung
• Termin-, Qualitäts- und Budgetverantwortung

Projektingenieur EMSR-Technik (m/w)
Ihr Verantwortungsgebiet:
• Technische Bearbeitung der elektrotechnischen Ausrüstung 

und der Mess-, Steuer- und Regeltechnik
• Konzeptionelle Festlegung und Erstellung der Funktionseinheiten
• Auslegung und Auswahl von Systemen, Komponenten, 

Instrumentierungen und Steuerungen
• Erstellung von P&ID’s und Datenblättern

Vertriebsingenieur (m/w)
Ihr Verantwortungsgebiet:
• Verantwortliche Führung des kompletten Vertriebsprozesses 

vom Erstkontakt bis zum Vertragsabschluss
• Kontinuierliche Betreuung der Kunden und des Verkaufsgebietes
• Verfahrenstechnische Anlagenkonzeption und Kalkulation
• Angebotsausarbeitung und Präsentation

Baustellenleiter/Leiter Außenfertigung Behälter (m/w) 
Ihr Verantwortungsgebiet:
• Koordinierung und Durchführung von mechanischen Montagen 

und Außenfertigung von Silos und Mischern
• Erstellen von technischen und kaufmännischen Dokumentationen
• Sicherstellen der Einhaltung von Qualitätsstandards
• Mitarbeiterführung

Stellenangebote 

Kontakt

Bitte richten Sie Ihre schriftliche 
Bewerbung mit allen wichtigen 
Unterlagen unter  Angabe der 
Kennziffer an:

Fraunhofer-Institut für 
Werkstoffmechanik Halle
Personalreferat
Walter-Hülse-Str. 1, 06120 Halle
oder per E-Mail:
personal@iwmh.fraunhofer.de

Fragen zu dieser Position 
beantwortet gerne:
Prof. Dr. Michael Bartke
(michael.bartke@iap.fraunhofer.de)
oder
Prof. Dr. Ralf Wehrspohn
(ralf.wehrspohn@iwmh.fraunhofer.de)

Informationen über das PAZ 
finden Sie im Internet unter:

www. polymer-pilotanlagen.de
Informationen über das Institut finden 
Sie im Internet unter:
http://www.iwmh.fraunhofer.de

Kennziffer: IWMH - 12340

Leitenden wissenschaftlichen Mitarbeiter 
(Dipl. Ing. Uni - m/w)

für Kunststoffverarbeitungstechnik / Kunststofftechnologie, der, ausgehend vom 
Materialverständnis und dem Einfluss von Verarbeitungstechnologien auf die 
Werkstoffeigenschaften, die Produktkette nach Einsatzkriterien zu bewerten 
versteht. Mehrjährige Praxiserfahrung mit Anlagensystemen zum Spritzguss und 
zur Extrusion sollte ebenso vorliegen wie die nachgewiesene Fähigkeit zur Team-
leitung und Personalführung. Erfahrungen im Bereich Projektakquise und öffent-
licher Antragstellung sind erwünscht.

Die Aufgabe umfasst zum einen die Leitung des Verarbeitungstechnikums im 
Pilotanlagenzentrum Schkopau, dass sich mit modernen Verarbeitungstechniken 
faserverstärkter Polymere befasst. Dazu sind die vorhandenen Marktpotenziale 
einzubeziehen, neue zu erschließen und diese unter den wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen der FhG in Projekten umzusetzen.

An der Nahtstelle von werkstoffmechanischer Konzeptentwicklung und anla-
gentechnischer Umsetzung bei neuen Polymermaterialien arbeiten Sie mit einem 
multidisziplinär aufgebauten Team. Die Strukturierung der Aufgabengebiete, die 
diesbezüglich notwendige personelle Ergänzung und die Vernetzung mit dem Syn-
thesetechnikum im Pilotanlagenzentrum und den beteiligten Fraunhofer-Instituten 
IWM und IAP sowie mit anderen Forschungs- und Lehreinrichtungen gehören zu 
Ihren Aufgaben.

Anstellung, Vergütung und Sozialleistungen richten sich nach dem Tarifvertrag für 
den öffentlichen Dienst (TVöD).

Die Stelle ist zunächst auf 3 Jahre befristet.

Das  Fraunhofer-Pilotanlagen-

zentrum Schkopau als eine 

gemeinsame Einrichtung der 

Fraunhofer-Institute IAP und 

IWM sucht für seinen Bereich 

der Polymerverarbeitung ab 

sofort einen
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Wie seit 2001 gewohnt, ist Resotec 
Partner auf dem Stand der MIT-
SUBISHI ELECTRIC EUROPE 
B.V. (Stand 11/F22), um dort sei-
ne neuesten Entwicklungen und 
Produkte für die Automatisierung 
von Kunststoffverarbeitungsma-
schinen zu präsentieren.

So kann sich der Besucher erstma-
lig einen ausführlichen Überblick 
über die nunmehr vollständige Fa-
milie der EXTRUSION PACK² 
Open Systeme für die Automa-
tisierung unterschiedlich großer 
Extrusionsanlagen verschaffen. 
Allen gemeinsam ist, dass ihre 

durchdachte Struktur, nämlich 
standardisierte Hardware kom-
biniert mit standardisierter Soft-
ware, die sonst üblichen Initial-
aufwände für Projektierung und 
Installation auf ein Minimum re-
duzieren. Trotzdem lassen die viel-
fältigen Konfigurierungsmöglich-
keiten dem Anwender genügend 
Raum, das EXTRUSION PACK² 
Open an seine spezielle Anlage zu 
adaptieren:

EXTRUSION PACK² Open S 
– für Einzelextruder mit neun 
Temperaturzonen und Masse-
druckregelung

Wenn sich Ende Oktober die Kunststoffwelt wieder in Düsseldorf trifft, ist die 

Resotec Realtime Software Technik GmbH natürlich mit dabei. 

Resotec auf der K2007

Resotec Realtime Software 
Technik GmbH

Eisenstraße 7 , 34225 Baunatal

Telefon  +49 (561) 94987-29
Fax  +49 (561) 498089

E-Mail  info@resotec.com
Internet  www.resotec.com

K-Messe 2007
Halle 11, Stand F22
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Neben dem Extruder können so noch ein Co-Extruder, 
eine volumetrische Dosierung oder ein Abzug etc. vom 
EXTRUSION PACK² OPEN L gesteuert werden.

Die Systeme der OPEN-Familie sind so weit standardisiert, 
dass das Bediengerät und die angeschlossene SPS, wie 
auch die Software sofort betriebsbereit sind. Damit gibt 
es keine Initialkosten mehr.

Die Systeme der OPEN-Familie kommen sowohl bei 
Neuanlagen , als auch bei Anlagenmodernisierungen 
zum Einsatz

EXTRUSION PACK² OPEN L 
ist ein einsatzfertiges System für die Automatisierung einer Extrusionsanlage.

Die wichtigsten Leistungsmerkmale sind:

• Regelung von 29 Temperaturzonen
• Steuerung von 3 drehzahlveränderlichen Antrieben
• Rezeptspeicherung intern und extern auf USB-Stick
• Klartextfehlermeldungen und -historie
• Zugangsberechtigung über Passwort
• Online Sprachumschaltung
• komfortable Bedienung über Touch
• leicht kundenspezifi sch erweiter- und anpassbar

chen, das Stichwort heißt „Retro-
fit“. Denn gerade sie stehen oft 
unter dem Druck, die veraltete 
MSR Technik zu modernisieren, 
um dadurch die spezifischen For-
derungen nach Produktionsda-
tenerfassung, Schnittstellenver-
fügbarkeit und erhöhter Reprodu-
zierbarkeit im Produktionsverlauf 
erfüllen zu können, ohne gleich in 
eine komplett neue Extrusionsan-
lage investieren zu müssen.
Zur Veranschaulichung dieser 
Möglichkeiten zeigt Resotec einen 
alten, konventionell ausgerüste-
ten MSR Schrank im Vergleich 
zu einem neuen Schaltschrank 
mit EXTRUSION PACK² Open 
und seinem Bildschirmbedienge-
rät und modernster SPS. 
Die jahrelange Erfahrung im Re-
trofit – Geschäft macht gerade Re-
sotec hier zu einem zuverlässigen 
Partner.

Resotec Realtime Software Technik GmbH

EXTRUSION PACK² Open L 
– für drei drehzahlveränderliche 
Antriebe mit 29 Temperaturzo-
nen und Massedruckregelung

EXTRUSION PACK² Open XL 
– für vier drehzahlveränderliche 
Antriebe mit 29 Temperaturzo-
nen und Massedruckregelung, 
erweiterbare Plattformversion bis 
16 Antriebe, 70 Temperaturzo-
nen, Busanschaltungen, Fernü-
berwachung etc.

Resotec möchte damit dieses Mal 
besonders die Betreiber von äl-
teren Extrusionsanlagen anspre-
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Weitere Informationen unter 
www.HRS.de. 
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HRS
Hotel Reservation Service 

Robert Ragge GmbH
Blaubach 32
50676 Köln

E-Mail  office@hrs.de
Internet  www.hrs.de

Hotelportal  wap.hrs.de

Infobox 

Die größte deutsche Airline und 
die Nummer 1 für Hotelreservie-
rungen arbeiten ab sofort zusam-
men: Über die Internetseite der 
Lufthansa (www.Lufthansa.com) 
können Reisende seit dem 1. Sep-
tember nicht nur ihre Flüge, son-
dern auch ganz komfortabel über 
HRS ihre Hotelzimmer buchen. 
Die Passagiere der Lufthansa ha-
ben damit einen direkten Online-
Zugriff auf über 225.000 Hotels 
weltweit und profitieren von den 
aktuellen Preis-und Service-Inno-
vationen bei HRS. 
Die Fluggäste können aus dem 
vollen Hotelsortiment und den 
attraktiven Angeboten von HRS 
auswählen. Zusätzlich sind für 
Lufthansa-Kunden Miles and 
More-Hotels kenntlich gemacht 
und die Passagiere können auf 
spezielle Miles and More-Ange-
bote zugreifen. 
Das HRS Hotelportal bietet den 
Lufthansa-Kunden die Kom-
plettlösung für Hotelbuchungen 
im Internet: Über HRS sind Ein-
zel-, Gruppen-und Messereservie-
rungen sowie Tagungen buchbar. 
Alles aus einer Hand. Weitere 
Vorteile des HRS Reservierungs-
systems: Der Service ist für den 
buchenden Kunden gebührenfrei. 
Gezahlt wird der Zimmerpreis di-
rekt im Hotel, Kreditkartenangabe 
oder Anzahlungen entfallen. Zu-
dem können reservierte Zimmer 

kurzfristig und kostenlos storniert 
oder umgebucht werden. 
Der Hotelbuchungsbereich auf 
der Internetseite www.Lufthan-
sa.com ist ganz leicht über die 
Rubrik „Hotels“ zu erreichen. 
Anschließend mit wenigen Klicks 
das passende Hotel für den Städ-
tetrip oder den Strandurlaub re-
servieren. Schon kann die Reise 
losgehen. 
„Wir glauben, dass HRS für Luft-
hansa die ideale Ergänzung ist, 
um unsere Online-Präsenz noch 
attraktiver und kundenfreund-
licher zu gestalten“, erklärt Dirk 
Verhoeven, General Manager On-
line Sales, Development and Ope-
ration bei Lufthansa: „Die große 
Hotelauswahl, die günstigen Prei-
se und die einfache Handhabung 
des Reservierungssystems haben 
uns von HRS überzeugt. Nun ist 
es für unsere Kunden ganz un-
kompliziert, ihre komplette Reise 
über unsere Internetseite zu bu-
chen.“ 
Auch Tobias Ragge, Mitglied der 
HRS Geschäftsführung, ist von 
der neuen Kooperation begeistert: 
„Mit Lufthansa und HRS arbeiten 
zwei absolute Marktführer nun 
zusammen und bieten damit den 
Reisenden einen hervorragenden 
Buchungsservice an. Unsere An-
gebote ergänzen sich optimal.“ 

HRS: Zahlen und Fakten 
HRS betreibt ein weltweites elek-
tronisches Hotel-Reservierungs-
system für Privat-und Geschäfts-
reisende auf Basis einer Daten-
bank von über 225.000 Hotels. 
Das System ermöglicht kostenlose 
Direktbuchungen mit Sofortbe-
stätigung zu tagesaktuellen Prei-
sen. Die für ein ausgewähltes 
Hotel angezeigten Zimmerpreise 
sind für die jeweilige Buchung 
garantiert. 

Mit 3 Millionen Nutzern und 
durchschnittlich 500 Millionen 
Zugriffen pro Jahr ist HRS für die 
Hotellerie der verkaufsstärkste 
Vertriebskanal für die optimale 
Vermarktung freier Hotelzimmer. 
Über 700.000 Hotelbewertungen 
von Kunden für Kunden bieten 
eine ideale Orientierungshilfe bei 
der Buchung eines Hotels. Das 
besondere bei der HRS Hotelbe-
wertung: Nur Kunden, die auch 
im jeweiligen Hotel übernachtet 
haben, dürfen eine Hotelbewer-
tung abgeben. 
Über 12.000 Unternehmen bu-
chen ihre Zimmer für Geschäfts-
reisen, Tagungen und Gruppen-
reisen regelmäßig über HRS. Die 
Firmenkunden profitieren dabei 
vom großen Einkaufsvolumen, 
das HRS die Vereinbarung be-
sonders günstiger Raten ermög-
licht. Zu den Firmen, die ihre 
Buchungen mit Best-Buy-Funk-
tionalität über 

HRS abwickeln und damit deut-
lich Kosten sparen, gehören Glo-
bal Player wie IKEA, die Metro 
AG, EADS, die Deutsche Tele-
kom und die Deutsche Post – aber 

auch mittelständische und kleine 
Unternehmen. 
In die Entwicklung der innova-
tiven Tools ist die jahrzehntelange 
Erfahrung von HRS eingeflossen 
-der internationale Dienstleister 
mit über 270 Mitarbeitern ist seit 
1972 auf Zimmervermittlung 
spezialisiert. Aktuellste Produkt-
neuheit bei HRS ist die „Online-
Direktbuchung von Tagungen“: 
Über HRS können 10 bis 20 
Zimmer inklusive Tagungsraum 
direkt online zu einem tagesaktu-
ellen Preis gebucht werden. Zeit-
aufwändiges Einholen von Ange-
boten entfällt. In drei einfachen 
Schritten kann eine komplette 
Tagung gebucht werden. 
HRS ist vielfach preisgekrönt. Das 
Unternehmen wurde unter ande-
rem zum siebten Mal in Folge mit 
dem Business Traveller Award, 
dem Buying Business Travel 
Award 2007, als Beste Reiseweb-
site 2006 und mit dem eco Inter-
net-Award 2007 in der Kategorie 
„Webportal Geschäftskunden“ 
ausgezeichnet. 

Europas größtes Hotelportal ist neue Hotelbu-

chungsplattform auf www.Lufthansa.com. 
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Lufthansa und HRS vereinbaren Zusammenarbeit
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STEIN-MOSER GmbH Salzburgerstraße 77 | A-5500 Bischofshofen | Tel.: +43 6462 3030 | Fax: +43 6462 3030-5 | E-mail: info@stm.at

STM Wasserstrahl Schneidsysteme
ganz gleich, welche ideen sie gerade haben!

materialien



www.rowa-group.com

Sie finden uns

in Halle 08a

Stand 8aB28

Geschäftsbereich Masterbatch

– Polymerspezifische Farbkonzentrate in Granulatform
Additiv- und Kombibatche

Geschäftsbereich Lack

– Schutz- und Toplacke für alle Arten von Kunststoffbahnenware auf Acrylat-, 
Polyurethan- und Fluorpolymerbasis, wässrige und lösemittelhaltige Systeme
Monopigmentpräparationen

ROTEC
®

/ ROMILOY
®

– ABS – ASA – PA – PBT – PC – SAN    -BLENDS
– transparent – flammgeschützt
– glasfaserverstärkt – UV-stabil
– halogenfrei – matte Oberfläche
– emissionsarm – eingefärbt nach Kundenvorlage
– hohe Farbkonstanz

LURANYL
®

– PPE/HIPS (GF) – PA -Blends
– halogenfrei – emissionsarm – laserbar –

eingefärbt – hydrolyse- und chemikalien-beständig
Custom Tailored

TRACEL
®

/ UNICELL – Treibmittel/Nukleierungsmittel
TRAFLAM – Flammschutzmittel
TRASTATIC – Antistatika
TRACOMB – Kombinationsbatche
TRAPYLEN

® – Haftvermittler
TRAGUM – klebrigmachende Harze
TRACRYL / TRATAC – Vernetzungshilfsmittel
TRAPLAST – Permanentgleitmittel

LIFOFLEX
® – TPE

LIFOPRENE
® – TPU

LIFOLIT
® – Soft-PVC

LIFOBATCH
® – TPU-Additiv-Batche

LIFOBATCH
® – TPE/TPU/PVC - Farbmasterbatche

LIFOCORKTM – Naturkork eingebettet in thermoplastische Elastomere

Flüssigfarben, Plastisolfarben

Farb- und Additivkonzentrate, LCCs (Liquid Colour Compounds)ROWASOL




